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Die Arbeit setzt sich mit dem lange Zeit unhinterfragten Konsens
auseinander, die Tempora Präteritum und Plusquamperfekt seien in den
oberdeutschen Dialekten aufgrund des oberdeutschen
Präteritumschwunds vollständig abgebaut. Mit Hilfe
korpuslinguistischer Methoden und spontansprachlicher Daten, die
zwischen 1974 und 2013 erhoben wurden, wird die Re-Etablierung der
Tempusformen Präteritum und Plusquamperfekt im Alemannischen
Deutschlands nachgewiesen. Das System der klassischen dialektalen
Tempora Perfekt (für einfache Vergangenheit) und Doppelperfekt (für
Vorvergangenheit) muss somit um zwei weitere
Vergangenheitstempora erweitert werden. Als Grund für die Re-
Etablierung kann ein standardsprachlicher Einfluss ausgemacht werden,
der bisher hauptsächlich nur für phonologische Phänomene bekannt
war. Während die nach Norden wandernde Perfektexpansion ein
Verdrängungsprozess des Präteritums durch das Perfekt ist, verdrängen
Präteritum und Plusquamperfekt die Tempora Perfekt und
Doppelperfekt nicht. Stattdessen hat sich ein System aus vier
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komplementären Vergangenheitstempora im Alemannischen
Deutschlands etabliert.
In this volume, corpus-linguistic methods and spontaneous language
data have been utilized to prove that the tense forms preterite and
pluperfect have reestablished themselves in German Alemannic. The
reason for this is the influence of standard language. The partial
reversal of the disappearance of the preterite is not process of
suppression; rather, the four tenses praeterite, perfect, pluperfect and
double perfect form a complementary system.


